
Pokal-Notizen

Schulter ausgekugelt
Den 10:5-Sieg gegen den VfL
Herford mussten die Spenger
teuer bezahlen. Gleich in der
ersten Abwehraktion nach sei-
nem Treffer zum 1:0 blieb Ben
Grüger im Trikot eines Gegen-
spielers hängen und kugelte
sich die linkeSchulter aus. Der
Notarzt übernahmdie Erstver-
sorgung. Die gleiche Verlet-
zung hatte der junge Spenger
vor einigen Wochen erlitten.

Plan geht nicht auf
Die Rechnung des Gastgebers
ging nicht auf. Mit dem TuS
97 Jöllenbeck I, III und IV ka-
men drei Teams in den Grup-
penspielen weiter, scheiterten
dann aber allesamt in den
Überkreuzspielen – die End-
runde bei den Männern fand
somit ohne den TuS 97 statt.
DafürsprangendanndieJürm-
ker Frauen in die Bresche.

Stallmanns Stimme
Stolz war Kreisvorsitzender
Thomas Boerscheper über die
Übertragung der Pokalspiele
bei sportdeutschland.tv. Al-
lerdings fieldasgeplanteÜber-
tragungsteam aus, so dass hier
das Drittliga erprobte Team
des TuS Spenge einsprang und
die Übertragung in der Jöl-

lenbecker Realschulhalle rea-
lisierte. Und auch bei einer an-
deren Position fand der Kreis-
vorsitzende kompetenten Er-
satz. Nach zwei Tagen als Hal-
lensprecher bei der SG Bün-
de-Dünne lieh Torben Stall-
mann auch der Endrunde in
Jöllenbeck seine Stimme.

Klassenunterschiede
Das Oberligateam des CVJM
Rödinghausen warf in 20 Mi-
nuten Spielzeit gegen die in
der Kreisliga C spielende HSG
Quelle/Ummeln einen 22:1-
Sieg heraus, auch beim 23:9
im Überkreuzspiel gegen den
Bezirksligisten TG Herford lie-
ßen es die Rödinghauser Mar-
vin Stender und Co. ordent-
lich krachen. Bei den Frauen
gab es ein 22:1 zwischenDritt-
ligist TuS 97 Jöllenbeck und
Kreisligist TG Herford II. Auch
das gehört zum Pokal.

Freiwurf in den Knick
Die vielleicht kurioseste Sze-
ne gab es am Freitagabend im
Duell der Frauen zwischen Jöl-
lenbeck III und der TG Her-
ford. Nach Ablauf der Spiel-
zeit gab es einen Freiwurf für
Jöllenbeck, und den setzte Sa-
rah Elena Kressmann genau
in den Torwinkel zum 11:10.

Lieh seine Stimme auch der Endrunde: Torben Stallmann, hier
beim „Heimspiel“ in der Sporthalle am Markt. Foto: Andreas Gerth

Kreispokal: Die Ergebnisse im Überblick

Frauen
Endspiel: TuS 97 Jöllenbeck I
– TSV Oerlinghausen 15:7

Endrunde, Gruppe 1: TuS 97
Jöllenbeck – VfL Herford 21:4,
VfL Herford – TG Herford 4:8,
TG Herford – TuS 97 Jöllen-
beck 7:13; Gruppe 2: Jöllen-
beck II – Jöllenbeck III 17:8,
Jöllenbeck III – TSV Oerling-
hausen 6:7, TSV Oerlinghau-
sen – Jöllenbeck II 17:15

Vorrunde
Gruppe1:1.TuSBielefeld/Jöl-
lenbeck I (4:0 Punkte), 2. TG
Herford II (2:2), 3. TSG Al-
tenhagen-Heepen II (0:4)
Gruppe 2: 1. Bielefeld/Jöllen-
beck II (4:0Punkte), 2.TSGAl-
tenhagen-Heepen (2:2), 3. HT
SF Senne (0:4)
Gruppe 3: 1. TG Herford (6:2
Punkte), 2. TuS Bielefeld/Jöl-
lenbeck III (6:2), 3. TuS Bie-
lefeld/Jöllenbeck IV (6:2), 4.
HSG EGB Bielefeld I (2:6), 5.
HSG EGB Bielefeld II (0:8)
Gruppe 4: 1. TSV Oerlinghau-
sen (8:0 Punkte), 2. VfL Her-
ford (6:2), 3. TuS Brake (4:4),
4. SG Bünde-Dünne (2:6), 5.
TuS Leopoldshöhe (0:8)

Männer
Endspiel: TSG Altenhagen-
Heepen – TuS Spenge 9:10

Endrunde, Gruppe 1: TSV
Oerlinghausen – TSG Alten-
hagen-Heepen 9:12, TSV Oer-
linghausen – HT SF Senne
8:5, HT SF Senne – TSG Al-
tenhagen-Heepen 5:16; Grup-
pe 2: VfL Herford – CVJM Rö-
dinghausen 7:8, TuS Spenge –
VfL Herford 10:5, TuS Spenge
– CVJM Rödinghausen 12:7

Vorrunde
Gruppe 1: 1. TuS 97 Biele-
feld/Jöllenbeck IV (6:0 Punk-
te), 2. TuS 97 Bielefeld/Jöl-
lenbeck I (4:2), 3. TuS Brake
(2:4), 4. TSGAltenhagen-Hee-
pen II (0:6)
Gruppe 2: 1. VfL Herford (6:0
Punkte), 2. TSV Oerlinghau-
sen (4:2), 3. TuSBielefeld/Jöl-
lenbeck II (1:5), 4. CVJM Rö-
dinghausen II (1:5)
Gruppe 3: 1. TSG Alten-
hagen-Heepen (6:0 Punkte),
2. TG Herford (4:2), 3. HSG
EGB Bielefeld II (2:4), 4. VfL
Herford II (0:6)
Gruppe 4: 1. CVJM Röding-
hausen (6:0 Punkte), 2. HSG
EGB Bielefeld (4:2), 3. TuS
Leopoldshöhe (1:5), 4. HSG
Quelle/Ummeln (1:5)
Gruppe 5: 1. TuS 97 Biele-
feld/Jöllenbeck III (4:0 Punk-
te), 2. SG Bünde-Dünne (2:2),
3. TVC Enger (0:4)
Gruppe 6: 1. TuS Spenge (4:0
Punkte), 2.HTSFSenne (2:2),
3. TG Schildesche (0:4)

Überkreuzspiele: VfL Her-
ford – TuS 97 Jöllenbeck I
9:8, TuS 97 Jöllenbeck IV –
TSV Oerlinghausen 8:9, TSG
Altenhagen-Heepen – HSG
EGB Bielefeld 10:9, CVJM Rö-
dinghausen–TGHerford23:9,
TuS 97 Jöllenbeck III – HT SF
Senne 7:13, TuS Spenge – SG
Bünde-Dünne 17:10.

Pokale als bester Spieler und
beste Spielerin: Bjarne Schulz
und Dana Olbina. Foto: Zobel

Lob vom Kreisvorsitzenden bei Kaffee und Kuchen
Die SG Bünde-Dünne richtet zum dritten Mal einen Vorrundenspieltag im Rahmen des Kreispokals aus. Die „To-Do-
Liste“ verteilen Guido Mailänder und Horst Breitenkamp auf mehrere Schultern. Nur sportlich läuft es nicht rund.

Andreas Gerth

Bünde. Thomas Boerscheper
ließ sich die Handball-Kost bei
Kaffee und Kuchen schme-
cken. Beides erhielt der Vor-
sitzende des Handballkreises
Bielefeld/Herford am Sams-
tag Nachmittag in derKantine
der Bünder Gymnasiumsport-
halle. Dort war die SG Bünde-
Dünne nach 2021 und 2023
zum dritten Mal Ausrichter
eines Vorrundenspieltags im
Rahmen des Kreispokals.
„Um die Organisation muss

ich mir hier keine Sorgen ma-
chen, die SG Bünde-Dünne
macht es hervorragend“, be-
tonte Boerscheper, der sein
Lob ausdrücklich auch allen
anderen Ausrichtern aus-
sprach. Beim Gastgeber liefen
die Fäden beim Vorsitzenden
Guido Mailänder und Horst
Breitenkamp vom Organisa-
tionsteamzusammen.„Wirha-
ben vom Kreis eine To-Do-Lis-
te bekommen, dazu gehört
zum Beispiel, dass wir an bei-
den Tagen das Kampfgericht

stellen, die Werbepartner des
Pokalwettbewerbs in der Hal-
le sichtbarmachen und für ein
Cateringangebot sorgen. Die-
se Aufgaben verteilen wir auf
mehrere Schultern“, berichtet
Breitenkamp. Und Mailänder
ergänzt: „Sollten wir erneut
gefragt werden, würden wir
es nächstes Jahr auf jeden Fall
wieder machen.“

Sportlich lief es für die SG
nicht optimal. Trainer Oliver
Glißmann hatte nur ein dezi-
miertes Team beisammen, in
dem Torhüter Dennis Specht
als Feldspieler dabeiwar. Neu-
zugang Fabian Schaaf gab sein
Debüt, konnte die 13:14-Nie-
derlage im ersten Spiel gegen
Jöllenbeck III jedoch ebenso
wenig verhindern wie Torhü-

ter Tobias Hoock mit seinem
abschließenden Weitwurf.
Nach einem 13:9 gegen den
Kreisligisten TVC Enger kam
das vorzeitige Aus für die Bün-
der beim10:17 im Überkreuz-
spiel gegen den TuS Spenge.
Letzterer hatte laut Trainer

Lukas Zwaka eine„spannende
Mischung“ aus drei Herren-
teams und der A-Jugend auf-

geboten, die sich im Auftakt-
spiel gegen denLandesligisten
HTSFSenneallerdings schwer
tat. Bis zum 9:10 (16.) lagen
die Spenger (u. a. mit Bjarne
Schulz, Gordon Gräfe, Philipp
Holtmann, Justus Aufderhei-
de und Leon Schulte) fast im-
mer hinten, hatten dann aber
den Lucky Punch mit dem
13:12 durch Joshua Kern.

Berliner bei der SG Bünde-Dünne: Der Kantinenverkauf wäh-
rend des Vorrundenspieltags kam gut an. Foto: Andreas Gerth

Dezimierte Truppe: Das Team des Gastgebers mit Alexej Wiebe
(mit Ball) vor dem Spiel gegen Jöllenbeck III. Foto: Andreas Gerth

Wieder Spenge,wieder Bjarne Schulz
Der TuS Spenge tritt beim Kreispokal als Wiederholungstäter auf. Im Endspiel gibt es einen
10:9-Sieg gegen Dauerrivale TSG Altenhagen-Heepen, der Frauen-Titel bleibt in Jöllenbeck.

Andreas Gerth

Bielefeld/Herford. Ein Pokal
an Gastgeber TuS 97 Biele-
feld/Jöllenbeck, der andere
nach Herford. Die Aufteilung
der Meriten beim gestern
Abend in der vollen Jöllenbe-
cker Realschulturnhalle zu En-
de gehenden Kreispokal 2024
des HandballkreisesBielefeld/
Herford hätte besser nicht sein
können. Während bei den
Frauen der Favorit dominier-
te, wiederholte bei den Män-
nern der TuS Spenge seinen
Vorjahreserfolg, das Finale
gegen Dauerrivale TSG Alten-
hagen-Heepen gewannen der
zum besten Spieler der End-
runde gewählte Bjarne Schulz
und seine Mannen mit 10:9.

Männer
Wieder der TuS Spenge, wie-
der Bjarne Schulz! Auch die
Auflage 2024 lief perfekt für
die Blau-Weißen. Sie konnten
sich im Finale nicht zuletzt
auf Torhüter Timon Mühlen-
städtverlassen,derbeimStand
von 1:3 einen Siebenmeter pa-
rierteundeinenhöherenRück-
stand verhinderte. Anschlie-
ßend bekamen die Spenger
das Geschehen in den Griff
und bogen beim 10:7 auf die
Siegerstraße ein. Joshua Kern
steuerte vier Treffer bei. „Als
TuS Spenge ist man immer Fa-
vorit, muss es aber erstmal
aufdiePlattebringen“, soTrai-
ner Lukas Zwaka nach dem fi-
nalen Erfolg. Er zollte nicht
nur dem eigenen, so noch nie
zusammenspielenden Team
einKompliment, sondernauch
der unterlegenen TSG, die mit
nur sieben Feldspielern stark
dagegengehalten habe.
Zuvor hatte sich seine Man-

nen in der Hauptrunde in der
„Herforder Gruppe“ durchge-
setzt. Gegen den VfL Herford
gab es ein 10:5, im anschlie-
ßenden Duell mit dem Oberli-
gisten CVJM Rödinghausen,
der mit seinem fast komplet-
ten Kader antrat, triumphier-
te der Vorjahressieger mit
12:7. Hier waren Torhüter Ni-
klas Heitmann sowie Rechts-
außen Rene Wolff und Bjarne
Schulz mit je Treffern die her-
ausragenden Kräfte.
Für dieses „Endspiel ums

Endspiel“ hatten die Röding-
hauser mit ihrem 8:7 gegen
den VfL Herford gesorgt, der
letzte Freiwurf von Tim Ben-
ker ging in dieMauer. „Das än-
dert aber nichts daran, dass
es die Jungs über zwei Tage

sehr gut gemacht haben und
wir als Landesligist sehr zu-
frieden sein dürfen“, so Her-
fords Coach Christian Bönsch.
Für seine Mannschaft geht es
bereits am kommenden Frei-
tag mit dem Liganachholspiel
beim TuS Brockhagen weiter.
Zum besten Torhüter des

TurnierswurdeArnePlassvom
TSV Oerlinghausen gewählt.

Frauen
Das Endspiel wurde zu einer

einseitigenAngelegenheit. Die
Drittligamannschaft der TuS
97 Bielefeld/Jöllenbeck zog
ihre Favoritenrolle durch, ge-
wann das Finale gegen den
aus der Verbandsliga kom-
menden TSV Oerlinghausen
klar und deutlich mit 15:7
undtrugsichdamitwie imVor-
jahr in die Siegerliste ein. Mit
Dana Olbina stellte das Team
von Trainer Heiko Ruwe zu-
demdiebesteSpielerinunder-
folgreichste Torschützin des
Finalspieltags. Zur besten Tor-

frau wurde mit Stella Schulz
(Jöllenbeck III) ebenfalls eine
Jürmkerin gewählt.
Zufrieden konnte auch Kay

Daumann die Halle verlassen.
Mit dem Erreichen der Haupt-
runde erfüllte Verbandsligist
TG Herford das Minimalziel.
„Dass dann die Trauben gegen
Jöllenbeck hoch hängen, war
ja klar. Aber die Mädelshaben
sich in diesem Duell gut ver-
kauft.WirhatteneingutesWo-
chenende und haben die At-
mosphäre in der vollen Halle

genossen“, so der TGH-Coach,
der allen Akteurinnen Spiel-
anteile geben konnte.
Und auch beim VfL Herford

gab es zufriedene Gesichter.
Das Team von Trainer Tim
Benker lieferte als Bezirksli-
ga-Tabellenführer eine starke
Vorrunde ab und durfte nach
drei Siegen in vier Spielen
auch in der Endrunde in Jöl-
lenbeckvorgroßerKulisse auf-
laufen. Und dort konnte man
zumindest die TG im Derby
beim 4:8 ein wenig ärgern.

So sehen Sieger aus: Die „Kombi-Mannschaft“ des TuS Spenge jubelt. In ihren Reihen haben die Blau-Weißen auch den verletzten
Ben Grüger (stehend Zweiter von rechts), der sich seine Schulter einrenken ließ und in die Halle zurückkehrte. Foto: Andreas Zobel

VierTore imFinale:JoshuaKernwarSpengeserfolgreichsterTor-
schütze beim 10:9 gegen die TSG. Foto: Andreas Zobel

Tolle Kulisse: Die Mannschaften genossen die Atmosphäre
beim Finaltag in der vollen Jöllenbecker Halle. Foto: Andreas Zobel
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